
    Nass aber glücklich! 
 

  20. November 2021 

 
Ein kurzer Bericht unseres Dietmar Olbrich: (gaaanz leicht überarbeitet von Rerei) 

 

Dortmund. Es ist der 20. November 2021. Nach 14 Tagen Länderspielpause ist 

heute endlich wieder Bundesliga – FEIERTACH – Es geht gegen die Roten aus 
Stuttgart und ich habe endlich mal wieder die Chance die Borussenstern Fahne auf 
dem heiligen Rasen zu schwenken. Natürlich bin ich sofort bereit.  
Außerdem sind ganz viele Inselborussen da. Gestern trafen wir uns in richtig großer, 
gemütlicher Runde im Schmackes bei Kevin Großkreutz. Ein toller Abend... Aber 
zurück zum Thema: 
 
Mit der Fahne, der Katte, dem Perso, Handy und jede Menge guter Laune geht es 
dann los in Richtung Westfalenstadion. Es ist gar nicht so leicht mit all dem Zeugs 
durch die Kontrolle zu kommen.  

 
Aber ich habe es geschafft in den Tempel zu kommen. Ein Traum! Kasche 
soll auch auf dem Rasen stehen und "You'll never walk alone" singen. Vor 
einem Vierteljahrhundert hatte er und Pur Harmony hier Premiere mit 
unserer Hymne. Heute soll das 25-jährige Jubiläum gefeiert werden. Und 
dann die erste schlechte Nachricht des Tages: Dieses Highlight wird "aus 
Sicherheitsgründen" kurzfristig abgesagt. Trotzdem kann ich Kasche noch 
begrüßen. Denn er kommt mit seiner Tochter zum Fahnenraum und 
gemeinsam gehen wir unter die Süd.  

 
Die Fahne wurde vorher noch gewaschen und muss auf dem 
Parkplatz erst einmal zusammengebaut werden. Ich bin ganz schön 
angespannt und aufgeregt. Ich fühle mich als würde ich heute das 
erste Mal auf dem Platz die Fahne 
schwenken. Fast 3 Jahre war ich nicht 
mehr auf der Wiese - nein - auf dem 
best-gepflegtesten Rasen Europas... 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Jetzt ist es soweit – die Fahne geschnappt, tief Luft geholt und Butta bei die 
Fische! Der Marsch zum Rasen. Am Platz angekommen ist es wieder da!!! 
Dieses Gefühl, diese Macht des Tempels. Mit Worten nicht zu beschreiben 
und doch so gewaltig, dass es einen umhauen möchte – Gänsehaut bis in 
die Zehenspitzen!!!  
 
 
 



Die Mannschaft geht in die Kabine - Jetzt geht es los - "You'll never walk alone".  

Am Mittelkreis angekommen komm der Dämpfer in Form einer mittelschweren Dusche. Der Wasserstrahl aus 
der Sprinkleranlage erwischt mich volle Möhre. Irgendjemand vom Club wird es gefilmt haben. Aber einige 
wissen, wie es ist mit der Fahne auf dem Rasen zu stehen. Sie ist ganz schön schwer und wird sie nass dann 
fühlt sich ihr Gewicht an, als wäre sie aus Kruppstahl.  

Und dann noch eine FFP2 Maske auf... Also weiter. Da muss ich durch.  
 
Aber das Gefühl und das Adrenalin ist stärker als alle Wassermassen 
dieses Planeten. Es ist unbeschreiblich, als würde ich das erste Mal auf 
dem Rasen stehen und die Fahne schwenken.  
Fahne schwenken im Tempel ist schon mächtig geil, doch dann wurde es beschwerlich, denn wenn nach der 
Hymne die Jungs nicht auf den Platz kommen und mich noch vier Minuten schwenken lassen, bevor sie sich 
zeigen, dann geht das ganz schön in die Arme. Doch das alles ist es wert!!!  
 
Und dann gewinnen meine Jungs auch noch 2:1. Borussenherz, was willst Du mehr? 
 
"Du bist meine Liebe, mein Stolz, mein Verein, für dich schwenk ich Fahne, trommel und stimm’ ein." 
 
 

Herzlichst, Euer Dietmar 

HEJA BVB!  


